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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 97 Ausgegeben Danzig, den 24. November 1923 


Inhalt. Geſetz betreffend Aenderung der Verordnung über Lohnpfändung (S. 1279). — Verordnung zur 
Anpaſſung des Unfallfürſorgegeſetzes für Beamte und für Perſonen des Soldatenſtandes vom 18. Juni 1901 an die wert⸗ 
beſtändige Rechnungseinheit (S. 1279). — Verordnung betreffend Abänderung des Kraftfahrzeugſteuergeſetzes (S. 1050). 
Verordnung betreffend die Neugründung von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung (S 1281). — Verordnung 
betreffend die Neugründung von Erwerbs- und Wirtſchafts⸗Genoſſenſchaften (S. 1281). — Verordnung betreffend Abgaben⸗ 
tarif für das Oeffnen der Portalbrücke über die Tiege bei Tiegenhof (S. 1282). — Tarif für die Koſtenerſtattung gemäß 
§ 16 Abſ. 2 des Geſetzes vom 2. 7. 1900 über die . Minderjähriger (S. 1282). — Verordnung über 
die Beſteuerung der Frachturkunden und des Perjonen- und Güterverkehrs (S. 1282). 


636 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
ur Geſetz 
betreffend Anderung der Verordnung über Lohnpfändung. Vom 14. 11. 1923. 
Einziger Artikel. 

Die Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 1919 (R.⸗Geſetzbl. S. 589) in der Faſſung 
der Verordnung vom 7. Oktober 1920 — Staatsanzeiger S. 291, — des Geſetzes vom 20. Dezember 
1921 — Geſetzblatt S. 319 — und der Verordnung vom 12. November 1923 — Geſetzbl. S. 1249 — 
wird dahin geändert: 

Im 8 7 Abſ. 1 werden die Worte „fie tritt ſpäteſtens am 31. Dezember 1923 außer 
Kraft“ geſtrichen. 
Danzig, den 14. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. . 
Sahm. a Dr. Frank. a 


637 Verordnung 


zur Aupaſſung des Unfallfürſorgegeſetzes für Beamte und für Perſonen des Soldatenftandes 
vom 18. Juni 1901 an die wertbeſtändige Rechnungseinheit. Vom 15. 11. 1923. 
Auf Grund des $ 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig 
vom 20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird zur Anpaſſung des Unfallfürſorgegeſetzes für Beamte 


und für Perſonen des Soldatenſtandes vom 18. Juni 1901 (R.⸗G.⸗Bl. S. 211) an die wertbeſtändige 
Rechnungseinheit folgendes verordnet: 


Artikel 1. 
1. In 8 2 Ziffer 1 iſt ſtatt 50 Mark zu ſetzen = 62,50 Gulden. 
2. In § 2 Ziffer 2 a iſt zu ſetzen: ſtatt 216 M —= 270 Gulden, ſtatt 3000 M — 
3750 Gulden, ſtatt 160 M — 200 Gulden und ſtatt 1600 M = 2000 Gulden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 2. 12. 1923). 
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3. In 8.2 Ziffer 2b iſt zu ſetzen: ſtatt 10M — — 200 Gulden, ſtatt 1600 M — 2000 Gulden. 
4. In $ 2 Ziffer 2 iſt zu ſetzen: ſtatt 160 M — 200 Gulden, ftatt 1600 M = 2000 Gulden. 
5 8 4 = 3 iſt ſtatt 1500 M zu ſetzen 1500 Gulden. 

Artikel 2. 
Dieſe . tritt mit dem 1. November 1923 in Kraft. 


Danzig, den 15. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Förſter. 


638 : Verordnung 
betr. Aupaſſung des Kraftfahrzeugſteuergeſetzes an die Rechnungseinheit des Danziger Guldens. 
Vom 16. 11. 23. 

Auf Grund des § 9 des Geſetzes über die wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 20. Oktober 1923 
— Geſetzbl. S. 1067 — wird nach Zuſtimmung des Finanzrats folgendes angeordnet: 
Metikel 1. 

Das Geſetz betr. W en des Kraftfahrzeugſteuergeſetzes vom 2. November 1923 — Geſetzbl. 
S. 1271 — erhält in Anpaſſung an die Rechnungseinheit des Danziger Guldens folgende Faſſung: 

Der $ 4 des Kraftfahrzeugſteuergeſetzes vom 28. Dezember 1921 — Geſetzbl. 1922 S. 24 f. — 
wird wie folgt abgeändert: 

Die Steuer beträgt für die Dauer eines Jahres für 

„1. Krafträder und zwar 


e . 2 Gulden 
b) ſonſtige Krafträder bis 1,5 Pferdeſtärkfr?eenknnnn 19 „ 
von 1,5 bis 3 Pferdeſtärken 323 ae we le 3 
f a 88 „ 
N En a SEE 00 
„ mehr als 4 Pferdeſtärken e 2 a 9 


2. Perſonenkraftwagen mit Ausnahme der Kraftomnibuſſe für jede Pferdeſtärke oder einen 
Teil davon 


von den erſten 8 Pferdeſtärken jj: 25 Gulden 
„ „J nächſten 4 Pferdeſtärken (9 bis 12) je Dane 
„ jeder weiteren Pferdeftärle . - - 2.0.00 50 


3. Kraftomnibuſſe, Laſtkraftwagen, Zugmaſchinen ohne Güterladeraum und Anhängewagen bei 
einem Eigengewichte des betriebsfertigen Fahrzeuges 


FCC . 38 Gulden 
über 500 kg bes 1000 ggg. en 9 
F ↄ SS ee nr 90 8 
1 PIEEDE N RER NE REG 18 
, , 180 „ 
( 210. „ 
rr a Een ae a 240 „ 
„ 270 „ 
JJ RER BE EAN TR RER AR 300 


Die — — beträgt für die Dauer von 6 Monaten ¼, für die Dauer von 2 Monaten ½¼ der 
Jahresſteuer. Bei der Entrichtung der Jahresſteuer können auf Antrag Teilzahlungen bewilligt werden. 
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Artikel 2. 
Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetz zur Abänderung des Kraftfahrzeugſteuer⸗ 
geſetzes vom 2. November 1923 in Kraft. E * GEN, Eure 
Danzig, den 16. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 


639 Verordnung 
betreffend die Neugründung von Geſellſchaften mit beſchränlter Haftung. Vom 22. 11. 1923. 
Auf Grund des § 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 
20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: 
Artikel J. 
Bei der Neugründung von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung ſind Stammkapital und 
Stammeinlagen auf Gulden zu ſtellen. ü 


rr RN Pe 


A a Ze 


Artikel II. g * 
Das Geſetz betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung vom 20. 4. 1892 (R. G. Bl. 
S. 477) in der für Danzig geltenden Faſſung des Geſetzes vom 9. März 1923 (Geſetzbl. S. 347) wird 
für die Neugründung von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung wie folgt geändert: 
1. In $ 5 treten: / 
a) in Abſatz 1 an die Stelle der Worte „fünfhunderttauſend Mark“ die Worte 
„fünftauſend Gulden“ und an Stelle der Worte „zehntauſend Mark“ die Worte 
„zweihundert Gulden“. 
b) In Abſatz 3 an Stelle des Wortes „Mark“ das Wort „Gulden“. f 
2. In 8 7 Abſatz 2 treten an Stelle der Worte „fünftauſend Mark“ die Worte „einhundert Gulden“. 
3. 8 42 erhält folgenden Abſatz 2: - 
Die Bilanz ift in Gulden aufzuſtellen. 
Artikel III. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 22. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 5 


640 Verordnung 
betreffend die Neugründung von Erwerbs⸗ und Wirtſchafts⸗Genoſſenſchaften. 
- Vom 22. 11. 1923. 
Auf Grund des 8 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit (Geſetzbl. 
S. 1067) wird folgendes verordnet: 


ccc 


2 


. 


Artikel J. we 
Bei der Neugründung von Erwerbs- und Wirtſchafts⸗Genoſſenſchaften im Sinne des Reichs⸗ 
geſetzes vom 1. Mai 1889 (Reichsgeſetzbl. 1898 S. 810 ff.) ſind die Geſchäftsanteile und Haftſummen 
auf Gulden zu ſtellen. 
i Bilanzen ſind in Gulden aufzuſtellen. 
Artikel II. i 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 22. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
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64¹ Verordnung 
betreffend Abgabentarif für das Öffnen der Portalbrücke über die Ziege bei Tiegenhof. 
Vom 7. 11. 1923. 
Auf Grund von 8 9 des Geſetzes über eine wertbeſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 
20. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1067) wird folgendes verordnet: 
8 1. 
Die Höhe der Abgabe nach dem Abgabentarif vom 18. Juni 1923 (Staatsanzeiger S. 398) 
wird unter Aufhebung der zu dem genannten Tarif erlaſſenen Nachtrage auf 0,80 G feſtgeſetzt. 
Die Abgabenbeträge können auch in deutſcher Reichsmark gezahlt werden. Die Umrechnung 
erfolgt in derſelben Weiſe, wie bei der dem Hafenausſchuß unterſtehenden Klappbrücke in Tiegenort 
[vergl. Nachtrag zum Abgabentarif für das Offnen der Klappbrücke in Tiegenort vom 30. 10. 1923 


(Staatsanzeiger Teil I S. 681)]. 2 
8 2. 


4 Dieſe Verordnung tritt am 8. November 1923 in Kraft. 
Danzig, den 7. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Ing. Leske. 


642 Tarif 
für die Koſtenerſtattung gemäß § 16 Abſ. 2 des Geſetzes vom 2. 7. 1900 über die Fürſorge⸗ 
erziehung Minderjähriger. Vom 15. 11. 1923. 
Gültig vom 1. 11. 1923 ab. 


Für noch Beine | Für ſchulpflichtige Zöglinge Für ſchulentlaſſene Zöglinge 


bei der Unterbringung in 
Anftalten | Familien | Anſtalten | Familien Anftalten | Lehre Biene 
jährlich Gulden 
ET BR ee RE ER ER ug BREI BE T 
Danzig, den 15. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


643 Verordnung. 


Auf Grund des Artikels IX der Verordnung zur Anpaſſung der Verkehrsſteuergeſetze an die 
wertbeſtändige Rechnungseinheit vom 23. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1081) werden die Beſtimmungen 
über die Beſteuerung der Frachturkunden und des Perſonen- und Güterverkehrs, ſoweit dieſe Steuern 
im Betriebe der polniſchen Eiſenbahndirektion erhoben werden, mit dem 1. Dezember 1923 in Kraft geſetzt. 


Danzig, den 15. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 


\ 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


